
DpL-Initiative
Herzlichen
Dank ...
... an die 2963 Personen, welche die 
Initiative zur Abschaffung der obli-
gatorischen Franchise von 500 
Franken für Rentner unterzeichnet 
haben. In weiterer Folge werden 
diese Unterschriften nun von den 
Gemeinden geprüft. Das definitive 
Ergebnis der gültigen Unterschrif-
ten erwarten wir am Donnerstag-
abend. Damit muss der Landtag die-
se Initiative noch einmal in Behand-
lung ziehen. Lehnt der Landtag die-
sen Volksvorstoss erneut ab, wird 
die Regierung eine Volksabstim-
mung anberaumen, welche vermut-
lich noch vor den Sommerferien 
stattfinden wird.

Demokraten pro Liechtenstein

AHV-Renten-
Landesrechnung
Über die Volksinitiative der DpL zur 
Übernahme der Franchise für Rent-
ner kann man geteilter Meinung 
sein. Etwas Positives hat diese Akti-
on auf alle Fälle, nun können die 
Bürger zumindest mitbestimmen. 
Seitens der VU und der FBP wird 
über eine längst fällige Rentenan-
passung nur missgünstig gestritten 

und auf dem Rücken der AHV-Bezü-
ger reine Parteipolitik betrieben. 
Fasst eine der beiden Parteien eine 
Lösung ins Auge, ist die andere 
strikt dagegen. 
In den vergangenen Jahren haben 
wir im Landtag sowie in der jeweili-
gen Parteipresse die gegenseitigen, 
missgünstigen Wortmeldungen und 
Kommentare erlebt. Nebst dem Se-
niorenbund kritisieren viele Perso-
nen dieses Verhalten. 
Die AHV weist mittlerweile 11,5 Jah-
resreserven auf. Um die AHV-Rente 
der Teuerung anzupassen, braucht 
es keine, wie immer wieder gefor-
derte «Altersstrategie», keinen 
«ganzheitlichen Blick».
Das Einzige, was es braucht, ist ein 
Landtagsbeschluss, der den im Ok-
tober 2011 zur Sanierung des Staats-
haushaltes gefassten Beschluss wie-
der umkehrt. Damals wurde die An-
passung der Renten vom bewährten 
Mischindex in einem Handstreich 
auf den Preisindex umgestellt und 
damit die Rentenanpassung auf 
mittlerweile elf Jahre blockiert. So-
lange sich die sogenannten Volks-
parteien (Koalition) nicht einigen 
können, ist für die Rentner weiter-
hin keine Änderung bzw. Teue-
rungsanpassung in Sicht.
Bei Überschüssen der Jahresrech-
nungen (2019 – 328 Millionen, 2020 
– 304 Millionen und neuestens trotz
Pandemie 2021 224 Millionen) wäre
diese Korrektur mehr als überfällig,

da unser Staat mittlerweile über 2,5 
Milliarden Reserven aufweist.

Franz Schädler,
Rossbodastrasse 27, Triesenberg

Krieg in der Ukraine
Und alle fahren
hin ins Emirat
Schreibt einer, nicht alle weissen 
Männer seien verwerfliche Rassis-
ten, erhält er umgehend eins aufs 
Dach. 
Auf russisches Öl soll ich verzichten 
und müsse für den Frieden auch 
nicht frieren, denn aus Saudien 
komme Ersatz. Aber die Saudis 
bombardieren und zerstören und 
töten seit Jahren im Jemen und fi-
nanzieren den Terror des IS. Ja, 
aber Kriege gibt’s halt immer. 
Die Energie aus Arabien kommt 
nicht durch die Röhre, wie es bei 
Nord Stream wäre, sondern auf sehr 
CO2 belastenden Schiffen. Also, un-
terstütze halt den Zwang, «Fotovol-
taik auf jedes Dach». Diese Technik 
basiert auf Silizium, das aus Quarz-
sand bei 1200 Grad Celsius gewon-
nen wird, der Energieaufwand pro 
m2 Modul beträgt 516 kWh, und auf 
ein Kilo Silizium entstehen 19 Kilo 
giftige Sonderabfälle. Und, wie 
«tanke» ich mit Fotovoltaik mein E-
Auto bei Sonnenfinsternis? Atom-
kraft ist jetzt wieder grün und über-


